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Aufgabe 1 (4 Punkte)

Geben Sie jeweils ein Beispiel von Folgen reeller Zahlen (an)n∈N und (bn)n∈N mit lim
n→∞

an =∞ und lim
n→∞

bn = 0

an, so dass die folgenden Fälle eintreten:

(a) lim
n→∞

(an · bn) =∞

(b) lim
n→∞

(an · bn) = −∞

(c) lim
n→∞

(an · bn) = c, wobei c ∈ R beliebig ist

(d) Die Folge (an · bn)n∈N ist beschränkt, aber nicht konvergent.

Aufgabe 2 (6 Punkte)

Beweisen Sie folgende Behauptungen mit Hilfe der ε− n0-Definition der Konvergenz:

(a) lim
n→∞

an = 0 für an :=
√
n + 1−

√
n

(b) lim
n→∞

an = 1 für an := n
√
n

(Hinweis zu (b): Schätzen Sie zunächst (1 + ε)n für n ≥ 2 geeignet nach unten ab.)

Aufgabe 3 (5 Punkte)

Untersuchen Sie die rekursiv definierte Folge (an)n∈N mit a0 := 1 und an+1 := an

an+2 für n ∈ N auf

Konvergenz. (Der Grenzwert muss nicht berechnet werden.)

Aufgabe 4 (7 Punkte)

(a) Beweisen Sie, dass die durch xn+1 := 1
2

(
xn + a

xn

)
für n ∈ N, x1 > 0, definierte rekursive Folge für

a > 0 gegen den Grenzwert
√
a konvergiert. (Hinweis: Weisen Sie zuerst nach, dass xn+1 ≥

√
a gilt, und

dann, dass die Folge für n ≥ 2 streng monoton fällt.)

(b) Verwenden Sie die Folge aus (a), um
√

5 auf mindestens fünf Nachkommastellen genau zu berechnen.

Aufgabe 5 (8 Punkte)

Nach Definition aus der Vorlesung heißt a Häufungspunkt einer Folge (an)n∈N, wenn es eine Teilfolge von (an)n∈N
gibt, die gegen a konvergiert. In der Literatur wird auch der Begriff des Häufungswertes verwendet. Ermitteln

Sie die Häufungspunkte der Folgen (an)n∈N:

(a) an :=
3n2

5n2 + 2n
+ (−1)n · 3n2 + 5n

2n2 + 3
· 7n3 + n

10n3 + 8n2 + (−1)n

(b) an := (−1)n
(
n− 3

⌊n
3

⌋)
· 5n7 − 1

1− 8n7
für n ≥ 1

1


